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Cassettendeck
Teac V-44C

Spitzenposition
im Visier

Ungeachtet der Tatsache, daß der Wettbewerbs-
druck generell das Niveau in der hart umkämpften
„Iow-price class" gehoben hat, gelten in Fachkrei-
sen gewisse Grenzen der Preis-Gegenwert-Rela-

tion als von der Vernunft diktiert. Daß mitunter
dennoch das unmöglich Geglaubte realisiert wer-
den kann, beweist nach den in Heft 12/82 präsen-

tierten Kenwood-BASICs hier der kleine Teac-
Recorder V-44C.

G leich einem Fadenkreuz
rückt die Bandvorrats-
skala auf der Tür des

Cassettenfachs den „Ort des
Geschehens" in den Blick-
punkt und bildet, zusammen
mit den zweifarbigen Leucht-
anzeigen für die Aufnahme-
aussteuerung, ein markantes
Feature des Teac-Recorders.
Übrigens erfreut sich sein Her-

steller nicht nur im Lande der
Kirschblüte, sondern seit ge-
raumer Zeit ebenso bei westli-
chen Amateuren wie Profis des
Rufs eines Perfektionisten auf
dem Feld der Magnetbandre-
produktion.
Mit der im Grundton schwarz/
silbern gehaltenen Front kon-
trastieren die beiden für die
Aufnahmefunktion verantwort-
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liehen Tasten des servoge-
steuerten Laufwerks. Es ge-
stattet unmittelbare Funktions-
übergänge ohne Zwischen-
stopp: Rot hebt sich die Auf-
nahmetaste und orange die
„Rec-Mute"-Taste des V-44C
ab, die dazu dient, uner-
wünschte Passagen aus der
laufenden Aufnahme zu elimi-
nieren (beispielsweise den Mo-
derator einer Sendung).
Auf simplen Tastendruck läßt
sich der Recorder an die drei
heute gebräuchlichen Band-
sorten Eisenoxid, Chrom und
Reineisen (Metal) anpassen.

Kein Druckfehler:
Dolby C!

Erst auf den zweiten Blick wird
offenbar, daß hier in einem Ge-
rät für etwas mehr als 400 DM

tatsächlich das neueste und
hocheffektive Rauschunter-
drückungssystem der Dolby
Laboratories eingebaut wurde,
die C-Variante. Sie findet sich
für gewöhnlich nur in Recor-
dern oberhalb der magischen
Schallmauer von etwa 500
Mark.

Daß selbstverständlich auch
das hinlänglich bekannte Dolby
B vorhanden ist, stellt nicht nur
eine Annehmlichkeit für Besit-
zer B-codierter Bänder dar, die
ohne Verluste abgespielt wer-
den können, sondern ist sozu-
sagen systemimmanent; han-
delt es sich doch bei Dolby C im
wesentlichem um zwei in Serie
geschaltete B-Systeme, zu-
züglich einer eigenen Schal-
tung zur Verbesserung der Hö-
henaussteuerbarkeit.

Aufnahme-
Wiedergabe-
Frequenz-
gang CrO2-
Band
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Nicht alltäglich ist auch der mit
„BriNiance" beschriftete Schal-
ter des V-44C, der sich außer-
dem nur noch in dessen kleine-
rem Bruder findet, dem V-33.
Wie man von der insgesamt
recht ordentlich gemachten
Bedienungsanleitung erfährt,
soll er auf Wunsch den Prä-
senzbereich des Frequenz-
spektrums hervorheben und
diesen Effekt bei Einsatz des
Dolby-Systems zusätzlich ver-
stärken. Für alle normalen An-
wendungszwecke gehen wir
jedoch mit der in der Anleitung
ausgesprochenen Empfehlung
konform, diesen Schalter im
Interesse eines natürlichen
Klangbilds nicht zu aktivieren.
Da der V-44 C aber nicht die
Möglichkeit einer Anpassung
an unterschiedliche Cassetten-
fabrikate mittels Biasregler bie-
tet (was fairerweise auch nicht
erwartet werden darf), wäre im-
merhin der Fall denkbar, einen
Frequenzeinbruch im Hochton-
bereich mit einer bestimmten
Bandsorte durch eben diese
„Brillanzspritze" zu kompen-
sieren.
LEDs besorgen die optische
Rückmeldung der Funktionen
Pause, Aufnahme und „Rec
Mute", und bei Überschreiten
der O-dB-Marke erröten die
sonst grün leuchtenden Seg-
mente der Aussteuerungsan-
zeige. Die Anschlüsse zum
Verstärker sind nach Cinch-
Norm ausgelegt, Mikrofon- und
Kopfhöreranschluß (Klinken-
buchsen) sind ebenso vorhan-
den wie die Möglichkeit der
Nutzung eines externen Ti-
mers. Hinsichtlich der Verar-
beitung gibt sich der V-44C
keine Blöße.

Angemessenes
Laufwerk

Um die am Teac V-44C gemes-
senen Laufwerksdaten im
rechten Licht zu werten, sei
gestattet, erneut auf seine
Preisklasse zu verweisen, in
der schon aus kalkulatorischen
Erwägungen kein immenser
mechanischer Aufwand mög-
lich ist. Dennoch bietet das Te-
ac-Laufwerk befriedigende Ei-
genschaften, und hörbare
Nachteile sind in der Praxis
wohl nicht zu erwarten. Löblich
die genaue Einhaltung der Soll-
geschwindigkeit wie auch die
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Aufnahme-
Wiedergabe-
Frequenz-
gang Metal-
Band

Wiedergabe-
Frequenz-
gang
Oben: Cr
Unten: Fe
gestrichelte Li-
nie: „Brilliance
on"

Technische Daten: Cassettenrecorder Teac V-44 C
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)

Gleichlaufschwankungen
(Aufnahme - Wiedergabe)

DIN-bewertet
linear

±0,13%
±0,36%

Drehzahlabweichung (Bandanfang/Bandende -0,37-0,4%

Endabschaltung innerhalb 1,5s
Dynamik (über „Line", mit Dolby B/C)

Eisenoxid
Geräuschspannungsabstand 67/75,5 dB
Höhendynamik 53,5/64 dB

Chrom Metal-Band
66,5/75,5 dB 64/73 dB

58,5/70 dB 63/75 dB
Übersprechdämpfung 1 kHz/8 kHz 44/29 dB

Aussteuerungssteller:Gleichlauffehler max.0,5dB

Eingangsempfindlichkeit/-impedanz

Vorband-Rauschabstand
Ausgangsspannung

(bei Bezugspegel)/-impedanz

Line
Mikro

220 mV/80 kOhm
0,8 mV/8,2 kOhm

Mikro 68 dB

Line 620mV/1,5kOhm

Abmessungen (B x H xT) 43x12x32 cm
Ungefährer Handelspreis 450,-DM

recht flink ansprechende End-
abschaltung. Vor- und Rück-
lauf sind nicht übermäßig
schnell, aber bandschonend.

Sehr geringes
Rauschen,

ordentlicher
Frequenzgang

Was die Glattheit des Fre-
quenzgangs betrifft, hinterlas-
sen Cr- und Reineisenband
den besten Eindruck, obwohl
der Dolby-Abgleich wohl etwas

verbessert werden könnte.
Fremdbespielte Cassetten
können durch die nicht ganz
perfekte Wiedergabeentzer-
rung geringfügig Höhen einbü-
ßen, hier hilft aber der „Brillian-
ce"-Schalter. Er hebt den
Hochtonbereich wiedergabe-
seitig auf Normniveau an. In
den anderen für Fremdwieder-
gabe relevanten Disziplinen er-
reicht der V-44C jeweils die
Höchstbewertung.
Ausgezeichnet der Gleichlauf
der beiden Regler zur Aus-
steuerung der Aufnahmen. Oh-

ne Makel auch die Kanaltren-
nung, Hinweis auf gute Räum-
lichkeit des Klangs.
Spitzennoten kann der kleine
Teac-Recorder schließlich bei
der Rauschfreiheit holen, und
zwar mit allen Bandsorten,
auch dem kritischen Metal-Ta-
pe, was in seiner Klasse schon
ungewöhnlich ist: Die Dynamik
überspielter Programmquellen
wird, insbesondere bei einge-
schaltetem Dolby C, nicht be-
schnitten.

Qualitätsprofil:
Cassettenrecorder Teak V-44C

Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
hervorragend

Leider schränkt das Rauschen
der Vorstufe bei Mikrofonauf-
nahmen diese Werte wieder
ein. Einen Wermutstropfen
steuern - wie bei den meisten
fernöstlichen Produkten-auch
die Anschlußwerte bei, doch
kann man diesen Punkt ver-
nachlässigen, solange der Ver-
stärker der HiFi-Anlage genü-
gend Spannung an seinen Ta-
pe-Ausgang liefert.
Von ungleich größerem Ge-
wicht sind die beachtlichen,
klanglich relevanten Vorzüge
des Teac V-44C - hohe Fre-
quenztreue bei Verwendung
der von uns empfohlenen Cas-
setten und minimales Rau-
schen - , die ihn zu respekta-
blen Leistungen befähigen und
zu einem veritablen Geheimtip
machen; er hat angesichts sei-
ner konkurrenzlosen Preis-Ge-
genwert-Relation keine weite-
ren Referenzen nötig.

Michael Trömner

Welche Cassetten kaufe ich
für meinen Recorder - Eisenoxid oder

Chromdioxid? Was ist Tiefenaussteuerbarkeit? Ist
Dolby C besser als Dolby B? Welche Cassette hat am

wenigsten Modulationsrauschen? Welche Cassette hat am wenig-
sten Modulationsrauschen? Welche Cassette bringt auf meinem Recorder

am wenigsten Höhenverlust? Was bedeutet Dolbypegel? Wie hoch ist der
Kopiereffekt meiner Kassettensorte? Lohnen sich Reineisencassetten für meinen

Recorder? Wie hoch kann ich meine Ferrochromcassetten aussteuern? Welche Cassette ist
für hochtonreiche Popmusik ideal? Was ist ein Servo-Laufwerk? Kann ich mit HighCom

aufgenommene Cassetten auch im Auto abspielen? Sind ANRS und Dolby kompatibel? Welche
Gleichlaufwerte kann ich bei einem 500-DM-Recorder erwarten? Was ist besser- VU- oder Peak-Level-

Anzeige? Welche Recorder haben Hinterbandkontrolle? Lohnt sich ein Dual-Capstan-Antrieb? Wie
funktioniert das eigentlich - automatisches Einmessen auf die Cassettensorte? Ich will meinen Recorder auf
eine bestimmte Cassettensorte einmessen lassen - was kostet das? Sind Aufnahmen über Cinch-Eingang
rauschärmer als Aufnahmen über DIN-Eingang? Ist APSS dasselbe wie AMPS? Welcher Recorder bringt einen

Geräuschspannungsabstand von über 70 dB mit
sie? Wie gerade ist der Frequenzgang
nem Tuner als „Rauschgenerator" den Fre-
einen Empfindlichkeitstest mit einer Cas-

Dolby? Adres, Dolby, HighCom ANRS - was bringen
meines Traumrecorders? Wie kann ich mit mei-
quenzgang einer Cassette testen? Wie mache ich

sette? Was bieten die Spitzenrecorder? Wieviele
Testpunkte hat die beste Chromcassette - und

wieviele die schlechteste? Wie reinige ich den Tonkopf,
ohne ihn zu dejustieren? Wie oft muß ich den Tonkopf

meines Recorders demagnetisieren? Was kostet eine Test-
cassette? Wie finde ich heraus, ob der Azimuth meines

Recorders stimmt? Welche Cassette hat am meisten Drop-
outs? Was ist Brummdämpfung und Ruhegeräuschspan-

nungsabstand? Was machen gegen Wow und Flutter?
' • , v ; • ' Wieviel kostet der beste Recorder, den es heute gibt?

Wann muß ich mit 70 Mikrosekunden entzerren?

Jetzt finden Sie endlich
Antwort auf Ihre Fragen
zum Thema Cassetten-HiFiJ

Wer heute für op-
timale Musikwiedergabe die

geeigneten Cassetten oder einen
entsprechenden Recorder kaufen will,

kommt ohne fundierte Kaufberatung nicht
aus. Damit Sie sachkundig und ohne Ent-

täuschungen einkaufen können, hat die Zeit-
schrift STEREO ein neues Informationshand-
buch herausgebracht. Fast 40 Cassettendecks
sowie sämtliche Markencassetten werden hier in
aktuellen Tests vorgestellt. Außerdem finden Sie
viele praktische Tips und eine Übersicht aller
Cassettengeräte, die zur Zeit angeboten wer-

den. Entschließen Sie sich, ehe der
STEREO-Kaufberater vergriffen ist,

was bei der letzten Ausgabe
sehr schnell ging.

Greifen Sie zu - bei Ihrem Zeitschriftenhändler. Für DM 12,80. Am besten sofort!


